
INTERVIEW

Stimmt es, dass Venenerkran-
kungen zunehmen?
Ja, das ist in der Tat der Fall. Die 
Daten zur Prävalenz stützen sich 
noch immer auf Studien von Anfang 
des Jahres 2000, wo ein großer Be-
völkerungsquerschnitt genau unter-
sucht wurde. Bei über 3000 Teilneh-
mern konnte gesichert werden, dass 
über 90 Prozent der Bevölkerung 
an Venenleiden unterschiedlicher 
Schweregrade leidet. Die Häufigkeit 

der Beinbeschwerden erwies sich 
als altersabhängig. Sie steigt von 
46,8 Prozent bei den 20- bis 29-Jäh-
rigen auf 74,1 Prozent bei den 70 
bis 79 Jahre alten Studienteilneh-
merinnen und -teilnehmern an.

Was macht Venenerkrankungen 
eigentlich so gefährlich?
Venenerkrankungen sind in den An-
fangsstadien ein eher schleichender 
Prozess mit geringen Beschwerden. 
Mit zunehmender Krankheitsdauer 
kann sich dann jedoch über die Jahre 
eine gefährliche Dynamik entwi-

ckeln. Sie kann in den Endstadien 
der höhergradigen Venenschwäche 
nicht selten in einer Thrombose und 
im schlimmsten Fall mit einer Lun-
genembolie oder in einem offenen 
Bein enden.

Wie kann man medikamentös 
vorbeugen?
In den Anfangsstadien steht die 
Kontrolle der Risikofaktoren wie 
Übergewicht und zu wenig körper-

liche Bewegung im Vordergrund. 
Später können neben einer Kom-
pressionstherapie auch medikamen-
töse Wirkstoffe wie etwa Extrakte 
aus der Rosskastanie helfen. Denn 
sie stärken die Venenwand und wir-
ken Wassereinlagerungen in den 
Beinen entgegen.

Was gibt es Neues in der Thera-
pie von Venenleiden?
Eine ganze Menge. So stehen, wo 
früher noch das Skalpell die The-
rapieoption der ersten Wahl war, 
inzwischen auch bei ausgeprägten 

Krampfaderbefunden modernste 
Katheter-Verfahren zur Verfügung. 
Hierbei wird die Krampfader in oft-
mals nur lokaler Betäubung mittels 
Laserenergie schonend und schmerz-
arm ausgeschaltet und ermöglicht 
den Patienten schon frühzeitig wie-
der die Aufnahme ihrer Alltagsauf-
gaben.  n

Das Gespräch führte 
Dipl.-Biol. Birgit Frohn

Der Venenexperte Dr. Jan-Peter Siegers hat sich auf 
minimalinvasive Behandlungstechniken des Krampf-
aderleidens spezialisiert. Wir wollten von ihm wissen, 
wie gefährlich Krampfadern tatsächlich sind. 

„Venenerkrankungen 
können eine gefährliche 
Dynamik entwickeln.“
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Dr. Jan-Peter Siegers

ist Phlebologe und war viele 
Jahre Chefarzt eines renom
mierten Venenzentrums. Seit 
der Eröffnung im Januar 2020 
leitet er die Venenpraxis Cux
haven.
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